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MILIEUSPEZIFISCHE KOMMUNIKATION VON WARNUNGEN 

Verbundprojekt WEXICOM – Wetterwarnungen: von der EXtremereignis-Information  
zu KOMmunikation und Handlung  

Warum dieses Projekt?  

Soziale Bedingungen wie Bildung, Alter, Bildung, 
Geschlecht, Einkommen, Gesundheit oder Herkunft 
prägen nicht nur das Verhalten von Menschen, son-
dern vielmehr bereits ihre Wahrnehmung z.B. von wet-
terbedingten Gefahren. Gleichzeitig sind Menschen 
aufgrund sozialer und räumlicher Faktoren in unter-
schiedlichem Ausmaß Gefahren ausgesetzt. Ent-
sprechend unterschiedlich sind die Bereitschaften, 
Möglichkeiten und Strategien, die Menschen an- bzw. 
aufwenden, um sich vor Gefahren zu schützen. Das 
Teilprojekt der KFS untersucht, wie Warnungen auf 
diese unterschiedlichen Lebensverhältnisse ausge-
richtet werden können, um mit bestimmten Informa-
tionen jene Menschen zu erreichen, die diese be-
nötigen, und ihnen zugleich Handlungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen, die für diese Menschen auch wirklich 
wichtig und zugleich umsetzbar sind.  

Methode 

Im Zentrum dieses Projektes stehen eine Literatur-
studie, qualitative narrative Interviews mit Vertretern 
der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS) sowie eine repräsentative quantitative 
Befragung der Bürgerinnen und Bürger in Berlin. 

Innovation 

Das Projekt entwickelt ein theoretisches Modell und 
konkrete Empfehlungen zur empfängerspezifischen 
Kommunikation von Warnungen. 

Laufzeit Phase II: 01/2015 - 12/2018

Region: Berlin 

Partner: 

• Freie Universität Berlin, Institut 
für Meteorologie 

• Freie Universität Berlin, 
Forschungsforum Öffentliche 
Sicherheit (FOES) 

• Deutsches Komitee 
Katastrophenvorsorge e.V. (DKKV) 

• Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung (MPI) 
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Kontakt: 
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Email: martin.voss@fu-berlin.de  
Tel.: +49 30 838 72613 
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